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VORWORT  

Ich habe mir sehr lange überlegt, welches Thema ich für die Facharbeit wählen soll. Für 

mich war schon immer klar, dass sie von Kindern handeln sollte, jedoch schweifte ich zwi-

schen den Themen Geburt, Lebensbeginn des Kindes und Abtreibung. Ich befasste mich 

schon voriges Jahr mit der Themensuche. Dann, im heurigen Schuljahr entschied ich 

mich, für das Thema Abtreibung. Bereits in der Grundschule las ich alles Mögliche zu die-

sem Themenbereich; vor allem interessierte mich die Zeitschrift Lebe . Ich begann die 

Zeitschriften zu sammeln und so habe ich heute sehr viel Informationsmaterial.  

Die Abtreibungsmethoden schockieren mich jedes Mal aufs Neue, wenn ich davon höre 

oder etwas davon sehe. Traurig, jedoch gehören Abtreibungen in den Krankenhäusern 

mittlerweile zum Alltag.  

Ich möchte mit dieser Facharbeit andere Interessierte zum Thema informieren und vor 

allem Jugendliche aufklären.            

Abb.1: Baby im Mutterleib 
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1 DIE ABTREIBUNG  

Abtreibungen hat es schon in der Antike gegeben und es wird sie auch weiterhin immer 

geben. In der Antike sah man den Fötus als Eingeweide der Mutter an, deshalb wurde 

das ungeborene Kind noch nicht als menschliches Wesen angesehen und somit hatte es 

auch keinen Rechtsschutz. Durch das Christentum wurde diese Ansicht verdrängt und der 

Schutz des Ungeborenen schien manchmal wichtiger zu sein, als jener der Mutter. 

Heute weiß man, dass bereits in der befruchteten Eizelle das vollständige genetische 

Programm eines menschlichen Individuums enthalten ist.  

Im römischen Recht entschied der Vater ob die Frau das Kind austragen wird oder nicht. 

Eine Abtreibung gegen die Zustimmung des Mannes verletzte den väterlichen Anspruch 

auf Nachkommenschaft. In Griechenland, einige hundert Jahre vor Christus, war von ei-

nem Lebensrecht des Ungeborenen keine Rede. Die Griechen glaubten daran, dass die 

Seele beim Atmen, also bei der Geburt, in den Körper des Kindes eintritt.  

Platon hingegen sagte, dass der Fötus ein Lebewesen ist, denn er bewegt sich im Bauch 

und ernährt sich. 

Die Stoiker1 sagten, dass der Fötus nur ein Teil des Bauches sei, wie Früchte ein Teil des 

Gewächses seien und abfielen, wenn sie reif geworden sind, ebenso auch der Fötus.  

Durch die christliche Lehre trat in der moralisch-rechtlichen Bewertung der Abtreibung 

eine entscheidende Wende ein: Das Ungeborene wurde in den Schutzbereich miteinbe-

zogen. Der Schwangerschaftsabbruch geriet damit in die Nähe eines Sakrilegs.2  

Das Recht der Frau über eine Abtreibung frei zu bestimmen, ist zu einer Grundsatzfrage 

der emanzipatorischen Frauenbewegung geworden.  

In der Abbildung sieht man eine Statistik vom 

Jahre 1995  2004. Man kann ablesen, dass 

2001 am wenigsten Abtreibungen stattgefunden 

haben und 1998 am meisten. 

                                                

 

1 Vgl. http://philosophie.suite101.de ; Stoiker :Zenon aus Kition war der Begründer der Lehre der Stoa. 
Selbstbeherrschung und Tugend sind die Schlüsselbegriffe der stoischen Philosophie.  24. 01. 2009, 
10:00 Uhr 

2  Vgl. Buch «Geschichte der Abtreibung .- von der Antike bis zur Gegenwart» von Robert Jütte 

http://philosophie.suite101.de
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2 EINLEITUNG  

Ich habe mich für das Thema Abtreibung entschieden, da es mich schon von Kind an 

immer interessiert hatte. Somit habe ich in meiner Facharbeit die Methoden der Abtrei-

bung erarbeitet, sie genau beschrieben. Auch habe ich die Symptome der Abtreibung kurz 

beschrieben und die Zeitpunkte, von wann bis wann man abtreiben darf. Den gesetzlichen 

und religiösen Hintergrund habe ich auch angeführt. Bei der Recherche im Internet habe 

ich auch einen Arztbericht gefunden, welcher mich sehr interessiert hat. Ein Interview bil-

det das Ende meiner Facharbeit. Ich bin dieser Frau sehr dankbar, dass ich ihr über ihre 

Erfahrungen Fragen stellen durfte. Dafür möchte ich mich herzlichst bedanken.  
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Abb. 2: Organe des Kindes 
im Mutterleib  

3 ZELLKLUMPEN ODER MENSCH - DIE FRAGE NACH 
DEM BEGINN DES LEBENS  

Das Leben eines kleinen Kindes beginnt lange bevor es geboren wird. Ein neuer, einzig-

artiger Mensch fängt vom Augenblick der Befruchtung an, im Mutterleib zu wachsen, und 

wenn dieses menschliche Leben nicht vorzeitig beendet wird, so wird daraus eineinzigar-

tiger Mensch geboren. 

Die wissenschaftlichen Fakten sind bezüglich des Beginnes des 

menschlichen Lebens eindeutig: menschliche Embryonen sind 

nicht einfache Zellhaufen, sondern menschliche Organismen. 

Mit der Verschmelzung von Ei- und Samenzelle entsteht ein 

eigenes menschliches Lebewesen, eine einmalige und 

einzigartige Person, die sich, falls sie nicht daran gehindert wird, 

zu einem reifen Mitglied der Gattung Mensch entwickeln  wird. 

Dieser neue Organismus steuert sein eigenes Wachstum und 

koordiniert von innen heraus alle seine Kräfte zu seinem 

Überleben und seiner Reife.   

Die menschliche befruchtete Eizelle unterscheidet sich, mit ihren artspezifischen 46 

Chromosomen, eindeutig von jeder anderen befruchteten Eizelle. Alle Merkmale und Ei-

genschaften einer Person sind bereits eingeprägt, ca. dreieinhalb Milliarden Erbinformati-

onen sind in ihr enthalten. Die befruchtete Eizelle wandert durch den Eileiter, erreicht die 

Gebärmutter und nistet sich dort am fünften oder sechsten Tag ein (Nidation).  

Mit 22 Tagen beginnt das Herz des ungeborenen Kindes zu schlagen. Zu diesem Zeit-

punkt erfährt die Mutter meistens, dass sie schwanger ist. Mit 28 Tagen sind alle Organ-

systeme angelegt.  

Mit 6 Wochen nimmt das Kind bereits erste Informationen aus seiner kleinen Umgebung 

auf: die Lage in der Gebärmutter und den Druck auf den Körper. 

Mit 7 Wochen braucht das Kind nur noch Nahrung und Zeit, um zu wachsen und zu reifen. 

Mit 9 Wochen ist das Kleinkind körperlich voll ausgebildet. Das Kind braucht nur noch 

Nahrung und Zeit um zu wachsen. Um Störungen zu vermeiden, kann es den Kopf weg-

drehen. Die Finger zeigen zarte Fingernägel. Hände, Arme und Beine werden bewegt. Bei 

Berührung der Wangen und Lippen zuckt das Kind.3 

                                                

 

3 http://www.abtreibung.de/  

http://www.abtreibung.de/
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4 ARGUMENTE, WELCHE EINE FRAU VORBRINGT, UM 
EINE ABTREIBUNG ZU RECHTFERTIGEN  

Frauen, welche mit einer Abtreibung konfrontiert werden und sich mit ihr auseinanderset-

zen müssen, haben die verschiedensten Argumente, mit welchen sie sich rechtfertigen. 

Einige sind hier aufgelistet:  

Mein Bauch gehört mir und da bestimme ich ganz alleine drüber! 

Ich lasse mich auch von der Kirche nicht bevormunden. Ich entscheide nach mei-

nem Gewissen! 

Der Embryo ist nur ein Zellklumpen und noch kein Mensch. 

Das Kind bekommt von der Abtreibung sowieso nichts mit und kann eh keine 

Schmerzen empfinden! 

Ich bin durch eine Vergewaltigung schwanger geworden! 

Wohin mit dem Kind? Ich gehe noch zur Schule, bin im Studium, in der Lehre, im 

Beruf. Ich kann kein Kind gebrauchen! 

Wir können kein Kind finanzieren! Ich kann meinem Kind doch nichts bieten! 

Ein Kind ist für uns zur Zeit undenkbar und schädigt nur unsere Beziehung. Mein 

Partner würde das nicht akzeptieren 

Ich treibe mein Kind ab, da ich mit einem behinderten Kind nicht Leben kann! 

Es gibt doch die schonende Abtreibungspille Mifegyne! 

Eine Abtreibung ist eine bequeme Lösung: Nach kurzer Zeit ist alles vorbei, und 

dann geht das Leben wieder seinen normalen Gang! 

Ich kann doch bei dieser Bevölkerungsexplosion kein Kind in die Welt setzen! 

Selbst die Natur selektiert und führt durch Fehlgeburten Abtreibungen durch. So-

mit ist Abtreibung ein natürlicher Vorgang. 

Die Frauen müssen sich eigenverantwortlich für oder gegen ein Kind entscheiden. 

"Ob Kinder oder keine, bestimmen wir alleine!"4 

                                                

 

4 Vgl. http://www.pro-leben.de/, 23.01.2009, 14:40 Uhr 

http://www.pro-leben.de/
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5 METHODEN DER ABTREIBUNG  

5.1 Abtreibung durch Ausschabung (Curettage)  

Bei dieser Methode, die zwischen der 7. und der 12. Schwangerschaftswoche angewandt 

wird, wird der fest verschlossene Muttermund mit Hilfe verschiedener Instrumente (u.a. 

den Hegarstiften) erweitert, damit der Arzt mit den Ausschabungsinstrumenten in die Ge-

bärmutter eindringen kann. Anschließend wird ein scharfes gebogenes Messer durch die 

Scheide in die Gebärmutter eingeführt. Der Körper des Kindes wird in Stücke zerschnitten 

und aus der Gebärmutter geholt. Nachdem alle Kindsteile entfernt sind, wird die Gebär-

mutter mit einer Curette (einem stumpfen Schabeisen) ausgeschabt. Aufgabe des Opera-

tionspersonals ist es nun, die Leichenteile wieder zusammenzusetzen, um sicherzugehen 

dass die Gebärmutter leer ist. Ansonsten könnte die Mutter Blutungen, gesundheitliche 

Schäden oder Infektionen bekommen. 5        

5.2 Abtreibung durch die Absaug-Methode 

Die Absaug-Methode ist die häufigste Form der Abtreibung. Durch den erweiterten Mut-

termund führt der Arzt einen flexiblen Plastikschlauch in die Gebärmutter ein. Das Kind 

wird durch einen starken Sog in Stücke gerissen. Zuerst werden die Arme und Beine vom 

Körper getrennt, dann der Rumpf vom Kopf. Da der Kopf zu groß ist, um durch den Plas-

tikschlauch zu passen, knackt ihn der Arzt mit Spezialinstrumenten wie eine Nuss und 

saugt die Bruchstücke einzeln ab in ein Gefäß. Der tote Körper des Kindes wird zum Ver-

brennungsofen gebracht.6  

                                                

 

5 Vgl. http://www.pro-leben.de/,23.01.2009, 14:40 Uhr 
6  Vgl. http://www.abtreibung.de, 24. 01. 2009. 09:30 Uhr 

Abb. 3: Abgetriebenes 
Kind durch 
Curettage

 

http://www.pro-leben.de/,23.01.2009
http://www.abtreibung.de
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Abb. 4: Vorgangsweise bei der Abtreibung durch die Absaugmethode               

Abb. 5 

Die Abbildung zeigt ein Kind, welches durch einen 

starken Sog in Stücke gerissen und abgesaugt wurde. 

dies ist die am häufigsten angewandte Methode bei 

Abtreibungen. 
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